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Tie LluilMrier SsK- ZsxlsNssrsm .
Ter Vertreter der süddeutschen ? ! sgierungen haben

tiefer Tage unter dem Vorsilz des wurttemdcrgischen
Staatspräsiden t ? n Bios in Slutts . art ein ? Sonder -

konferenz abgehalten . Was aus dieser Ausammenkunst
im einzelnen bcsprockien und benaten wurde , ist der Ocsscnt -
lichkcit unbekannt . Wir sind auf dn- Z amtliche Communians

enßwicfcn , das die Konserenzteilnehincr herauszugeben für
gut bcfimden haben , und danach hat man in . erster Linie

gegen die französische Note Stellung genommen , die die

Kuflösung der Einwohnerwehren verlangit .
Tie versammelten Negiernngen be>zeichn ?n die Auflösung
als unmöglich , da diese für erhebliche Teile Teutschlands

gleichbedeutend mit dem Zusanmienbruch der staatlichen
Ordnung sei . Sie verlangen erneute Verhandlungen mit

der Entente .

Man hat sich also in Stuttgart durchaus den stürmt -
scheu Protesten angeschlossen , die besonders in Bayern
erhobsn werden , wo die bürgerlichen Parteien und die ihnen
verwandten Organisationen aufmarischieren , um den kost -
baren Besitz der Einwohnenvehr zu schützen . Die b a y c -

r i s ch e n Demokraten z. B. fordern , das die Berliner

Regierung ! dem sranzösischen Ansinnen ein „entschlossene ?,
unnachgiebiges Nein " entgegensetze . Ter bayerische
Bürgerblock verlangt die Zurückziehung des fmnizösi -
fchen Ersuchens , mich wenn noch so schwere Drohungen
seitens der Entente erfolgen sollten . Er verkündet , baß an

der einmütigen Haltung eine solch unerfüllbare Forderung
elend zerschellen müsse . Die Kreisleitung der

Ei li wohn erwehr von Oberbayern versteiigt stch

zu der Beteuerung , Bayern stehe umd falle mit der Ein -

»oohnerwehr .
Natürlich wird auch in Süddeutschland dies « bewaff -

nete Bürgerorgvnisotion olS eine durchaus unpoliiiische
Einrichtung hingestellt , und die „ Münchener Neuesten�Nach-
richten " erklären die besonders grob « Erregung im Süben

daniit . dost sich hier die Einwolmerwehren noch weit ein¬

deutiger als hie und da im Norden als eine durchaus un -

Volitiiche ( und erst recht unmilitaristische ) Einrichtung zum

Schutz von Ruhe , Ordnung und Eigentum bewährt hätten .

Aber in denselben Nummek gibt da ? Blatt « ine Notiz auZ

der halbamtlichen Korrespondenz Hasfmann wieder , in der

es wörtlich heistt : „ Tie Einwohnerwehren find aus der

Mitte der Bsvölkerung hemus als Selbstschutz gegen den

von den radikalen Elementen drohenden .
alle ? vernichtenden Umsturz geschaffen " . Der

geneigte Lefcr mag nun auswählen , welche Auffassung er

für die richtige hält . Uns — fäflt die Enfscheidung nach

den Erfahrungen der letzten Wochen wahrhaftig nicht
schwer

iFst « 5 mm schon in hohem Mäste bedauerlich , dast sich

die süddeutschen Negiernngen dazu hergeben , ein von

den Arbeitern als gegenrevolutionär erkanntes Ansiitnt zu

verteidigen , so ist ihr Vorgehen , unter allgemein politischen
Gesichtspunkten betrachtet , einfach unerhört . ES ist Sache

der ?t e i ch s r e g i e r u n g. zu der Forderung Frankreichs ,
die nach Lage der Dinge ein Ausweichen einfach nicht ge¬

stattet . Stellung zu nehmen . Tie süddeutschen Regierungen

haben die Möglichkeit , durch ihre Vertreter im Neichsrat

rkr « Meinung zum Ausdruck zu bringen und unter Um »

ständen die Entschlüsse der Zentrale zu beeinflussen . Was

soll es bedeuten , dast sie eine Kundgebung auf eigene Rech -

n ' . mg erlassen , von der sie noch ) dazu wissen müssen , dast sie

im gegenwärtigen Augenblick ohne jede Praktitck « Wirkung

bleiben must ? — Sie uniernehmen « inen Borstost gegen den

Gedanken der Einheitlichkeit der Republik und Wersen ihrer

Leitung in der leickstfertigsten Weis « Knüppel zwischen die

Leine . - i
Freilich enthält der amtlich ? Bericht über die Stutt - ;

ganter Konferenz in feinem zweiten Teil eine Art von

Treuebekenntnis : „ Tie Regierungen erklären , dast sie allen

Mastnahnwu der ReichSregiornng zur Wahrung der Reichs -
rnlswssen gustinimen und jeden Versuch , Süddeutschland
vom Reiche zu trennen , nüt aller Entschiedenheit zurück -

Weüen . " Aber die ? « Versicherung verrät nur das

schlechte Gewissen . Es wird ein Lippenbekenntnis
abgelegt , um den tatsächiichen Veistotz gegen den Grund -

jsft Hr * » mMlskm Umsatz teb te .

lüah ' siez der eeziischea ArheRrpiirke ! .
London , 11. April .

? ri drr Ersatzwahl in Dartford wnrde der Arbeifrrkandibat

jMills « it 13 610 Stimmen gemShit . Die vier Greenlandida »
t «n rrrrichtr « noch nicht einmal znsammrn diese Stimmenzahl ,
Sei den ltzenrralwahlen wurde in Dartford der ttoalitionZlibrral «

mit einer Mehrheit von WOO Stimmen gewählt .

Die anxedüchm hi ' sem??.
a - igene Drahtmcldung der „ Freiheit " .

Barmen , 11. April .

Wie setzt einwandfrei festgestellt ist , ist die von Münster aus

fther Truppen in Dortmund . Die Truppen sollen angeblich est »

linternehmen gegen Elberseld - Barmen geplant haben . ,
Die Meldung ist in allen ihren Teilen falsch . Wie die fii »

die in Frag « kommende Formation zuständige militärische Stell »

erklärt , war selbstverständlich irgend ein Vorgehen gegen Elber »

feld - Tarmen nicht geplant . Ebensowenig besteht seitens der Re «

gierung die Absicht , die in Dortmund befindlichen Truppen zh

entwasfnen . D i e Zurückziehung der im Ruhrrevie »

nicht mehr benötigten Truppenteile ist ein «

geleitet .

Die KomMNisieu gegen Mz .
In der Vollversammlung deZ Cliemnitzeck ArbeikrrateS von »

Donnerstag erklärte der Kommunist Brand l « r , dast eine Bv »

verbreitete Meldung , daß »ie Unabhängige Partei in Duisburg - irkslonferenz der K. P. D. HÄ , aus der l�rtei au, «

den bekannten Hilferuf um Einmarsch der R. ichkweh . . n Tni » . « - ' Glossen habe weit er stch Bchchlussen nicht fu«�
«l « rj - c. » . . W . , Httlg tieifa Dbufspolltlkg aber von lhm dror >? Ns-cl.' t der h�ndertsi «
bürg unt - r . chrt - tzen habe . Soiwinde . Sowohl d . r - k . v . r . » J « e�rdi « der Einruarsch der Truppen bringe . Hol ,

! lnbC «I " • i * nI ? ! �( b" ! arÄffctUr lade aber deswlb eine Gefahr für die «rbeiterschaft.�eil die
, rn' tt�e"( fächfiiche Regierung die Lage im V- gtlemde benutzen werde , um du ,

und niemals ihre Unterschrift dafür gegeoen haben .
Die englische VesatzungSbe Hörde hat erklärt , da Arbeiterschaft blutig niet�rzuschlogen .

Hölz hat am Sorudadenü in Pilaucner Massenversammlünge »

und Behandlung volle Brwcgungbsrrihelt .

ZsMz ' ehvAg ker XrMe » aus dem Auhr�bZek ?
Berlin , 11 . April .

Ein Berliner Blatt bringt heute morgen di « Meldung von
einer feiten » der Regierung beabsichtig ! «» Entwaffnung batzeri «

die Reichswehr « ' t - nwärt , s . lle stehe , se . ke . ne Rotwnd - gk . t fllr trnä dast et den Generalstreik der gesamt
%• ** 1 ™T *' nt w f « m* « " r r

' »b- »- - «. ! A r b«' i t « r scha f t proklamiert habe Er sorder . e die Arbeite r «
Gegen den E. nzettib - rtr . tt von ». üchtl - ng - n heben sie ober auch � öltf / sich ruhig zu verhalten und nich - . Z gegen die Reichswehr -

� � � � �

Mt % Hagener FlllchUingc find zum erheblichen Teil! «z . TB . meldet : Auf ÄS tn ' �mV�rfÄ
n » « Hage « zurückzekrhrt : der Rest ist in S - l ' nxrn bzw . . m Lager Acstl . swehr rnppen traten in der Nacht zu Sonntag die von . Höl «
Soln - TellSrück «ntergebracht , «en . etzt aber bei guter Berpflegun « gi - bildeten Brandlommanvos in Tätigkeit und steckten fünf Villen

in Brand . Im Hofe de » AmlSgerichiS ließ Hölz die den Girm
wohnern abgenommenen Waffen verbrennen . Um 4 Uh »
früh verließen Hül , und fein « Anhänger , nachdem st « di « Ge sel «
freigelassen hatten , in zehn Autvmobilen di « Stadt und fuhren
nach der fächsisch - böbmischen Grens « davon . Da die telexraphi -
fchcn um » telephonischen Verbindungen unterbrochen find , fehlt
seitdem jede Nachricht von Hölz . Doch nimmt man an , daß « ?
sich in Klingenthal aufhält .

in Stuttgart versammelten die LoSreißung Süddeutsch -
landS nicht wollen . Wenn sie selbst zum Abfallen bereit
>vär « n , so wüssten sie ja nicht , wohin sie fallen sollten . In -
dessen , sie streben darauf hin . sich innerhalb der Republik
eine Stellung ,u verschaffen , die über das Maß des ihnen
versastungSinäßig Gewährten hinausgeht . Sie wollen
ihren portikuloristüschm Wüwschen größeren Nachdruck der
leilwn und sich, wenn sie im Reicks bleiben , von Berlin nach
Möglichkeit frei machen .

An sich ist die Forderung natürlich durchaus berech -
tigt , daß innerhalb der Repirblik auf die besonders gearie -
ten Verhältnisse ihrer einzelnen Teile gebührend Rücksicht
genommen wird . Aber es ist doch merlwürdig , daß Süd -
bciiischlanb sich die weitgehende Zentralisierung unter der
Monarchie , wenn auch rmier einigem Protest , hat ge -
fallen lassen . Selbst die bayerischen Nascrvatreck ) t « wrmen im
Grund « doch nur Schaustücke . Das Reich war ein vor -
längertcS Preußen , und die preußische Pickelhaube Ivur da ?
Syurbol seiner Einigkeit . Jetzt plötzlich besinnt man sich
auf sein « Sonderinteressen und wagt sogar , sie außerhalb
de ? verfasfimgsmäßigen Weges zu vertreten . Es ist also
osfenkiindig . daß nicht das bayerisch «, hessische , badische oder

württembergisch « Stammosbewußtsein . sondern daß di «

Abneigung gegen die von der Republik ge -
trieben « Politik die Haltung der süddeutschen
Staaten diktiert . In den Jahren vor der Gründung des
Reiches hat Bismarck einmal das Wort gesprochen : „ Wir
sind dem S ü d e nz u liberal " . Das war damals eine
sehr gewagte Bchauptung , mit der der preußische Minister -
Präsident im Grunde nur für seinen junkerlichen Konserva -
twismus Stimmung inachen wolltr Aber - heute steht die Ber -
l iiier Zentral « in der Tat den süddeutschen Bürgern » nd
Bauern zu weit links . Der Einfluß der Arbeiterschaft ist
ihnen zu stark , und die Angst vor den Loslösungsbestrebun -
gen der Länder südlich des Rheins soll ihn brechen . Was
die wesentlichste Absicht der Stuttgarter Konfereuz war ,
geht aus dem Schlußsatz ihres der Oesfentlichkeit über -

geben « » BerichieL hervor : „ Bezüglich der allgemainen wirt -

ktoUliäai juvfe . A&tenKa fei *

Regierungen , daß streng der Reichsverfassnng gemäß der -
fahren wird ; jede Zentralisation , die über ein vernünfti -
ge » Maß hinausgellt , ist eine Gefahr , vor der die ver -
tretenen Negierungon nur entschieden warnen können . "

Worauf die Mahnung zur strengen Jnnehaltung der

Reichsverfassung h' nausläuft , liegt auf der Hand . Sie
rickldet sich gegen die Position , die die Arbeiterorganisatio -
nen durch die siegreiche Durchführung des Generalstreiks
gegenüber der Regierung erhalten haben . Aber wie wider -

sinnig ist das verlangen nach strenger Beobachtung der Bar -

sassung in dem Munde van Leuten , die ihrerseits auf dem
besten Wege sind , « ine partikularistische Nebenregierung zu
errichten ! Und « inen wie erbärmlichen Eindruck muß es
hervorrufen , daß sie ausgesprochen wird , nachdem soeben in

Bayern ein Ministerium geschaffen worden ist , das seine
Existenz nur der tätigen Mitwirkimg und der
Gnade der militärischen Gemalten verdankt I Die Sorge um
die Verfassung und die freie Entschlußfähigkeit der Regie -

rungen reicht in Südd « ubschlani > nur bis zu dem Entschluß .
die Arbelterforderimgen abzuwehren . Davon , daß es das

deutsche Proletariat war , das durch sein « Kwaftentfaltung
die Verfassung vor den Reaktionären gerettet hat , ist nicht
die Rede : man setzt sich für die Erhaltung der Einwohner -
wehren em , imi dos Proletariat im Zaume halten zu
können . Daß di « Einwirkung der Arbeiter auf die Regie -
rung den Zweck hat , Sicherheiten für die tvenn nicht der
Form , so doch dem Wesen nach demokratistie Entwicklung
Deutschlands zu schaffen , wird unberücksichtigt gelassen :
die Kontrolle der Arbeiter soll durch die süddeutsche Neben -

regierung , auf die auch di « preußischen Reaktionäre die

größte Hoffnung setzen , unmöglich gemacht werden .
Das Tollste aber ist , daß sich an diesem Spiel nicht

etwa nur die rechtsstehenden Kreise dort unten beteiligen ,
sondern daß die bürgerlichen Demokraten und sogar die

azialdemokraton lustig mitmachen . Daß die Stuttgarter
Konserarz ihre Beschlüsse unter dem Vorsitz des Sozial -
deinokratsn Vlos fassen konnte , dessen Mangel an sozial i *
stijchem Bewußtsein höchstens durch feine Eitelkeit über «

itt » B&trftom Müäe teteidmeatO
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Volle SrföBung des Bielefelder
Abkommens !

d « n Antraft stsTIe , den F' chrcr des Freikorps ,
Oberstleutnant Faupel , abzusehen und ihn wegcn Hochver¬
rats unter Anklage zu stellen . Was geschah ? Das Freikorps
Faupel wurde nach dem Ruhrgcbiet in Marsch gesetzt und kämpft
jetzt dort gegen die Arbeiter . Das Korps liegt zur J?«it in

Der Vormarsch der ReickOjv�r im Sduhrssebiet ist seit Wesel , die Regiments musik wurde in den letzter .

eimaen Taston zum stillstand aekommm . Die Truppen 5??- " nachgeholt , Sie soll aniche . nend die monarchm - iwen

stehen nördlich der Nuör und haben bisher , abgesehen von Offiziere bei ihren Schlächtereien IN die notivond - . ge Stimmung

einigen Megentlichen Streifen kleinerer Abteilungen in versetzen .

das südlich davon gelegne Gebiet zur widerrechtlichen Be -

stdergreisung der den Gemeinden abgdieserten Waffen . M- lfisz « sftt Anfttka mjf hm ßi ? ßMW? N
nicht gewagt , ihre Absicht auf Besetzung auch des bergischei ! UL » . m » lt «ll «J « ivU

Xkinbes durchzuführen . _ Wir ' haben biSher durch eine Reibe von Tatsachen nach "
� Dies « Tatsackze ist von erheblicher Bedeutung . Sie gewiesen , dasj General Watter für die Ereignisse im Ruhr -

gemt , daß dle Besetzung Frankfurts und der übrigen süd - gMet die alleinige Schuld tragt . Er hat es bei
deutschen Städte durch die Franzosen , famie das Verlangen Ausbruch des Kapp . PuHches abgelehnt , eine un - wei .
der Entente nach Nü - kzng der Reichswehr aus der neutralen deutige Erklärung für die alte Regierung abzugeben . WvA „
« one nicht ohne Wirkung auf das Verhalten der Mili - ghgr ixtt er in die völlig ruhigen Gsb - cte des Hergi - �
tansten geblieben ist , und daß die ruhige , besonnene schen Landes Trnippen in Marsch gesetzt , von denen er

'

Haltung der ArbeHerschaft des bergischen Landes es ver - imißte , daß sie aur nwnarchiistischem Baden standen . Dabei
mieden hat , den Vorwand zum Einmarsch , zu geben , has n sich nicht einmal an die Warnung des Reichskom .
Dadurch i,t es

�
der Ai-beitorschaft . möglich ge - missars Z e v e r i na gekchrt , der am 16. März in der Presse

weien , zu . � beweiicn , daß sie allein weit Vesser die Erklänung ebaad , daß er für die Maßnatlrmen und Hand -
m, staröde »st snr Riche und Ordnung zu so. r. liingen der ini Industriegebiet ' besindlimen Freikows Licht -
gen als die Reichswenr , wenn man chr nur d- e dapur sch�g . Schicht und von Lützaw j ed e V e ra n t w o r t u n g
wsiige Zest gewährt . Diese Wirkung ist den Militaristen ablehnen m ü s s e , d a sich diese für die Kapp -
ebenlo unangenÄM , wie ibnen die Errichdnng der Orts - regieren « erklärt Hätten . Durch diese . HaildÄmg
weisen verhaßt ist . Eist fällt doch durch beides sowohl der hat Watter deutlich bewiese », daß er mit den Kappisten
NaExveis der Notwendigkeit ihrer Existenz wie der Vor - im Bunde stand . Darüber hinaus sind aber unseren Ge¬
wand zu dem von ihnen sehnlich erwarteten meitmn Vor - nofsen in Remscheid Akten in die Hände gefallen , die

für das deutsche Volk wieder ein Sonntag kommen , an dem e3
wieder . Judila ! « " singen darf . "

» Portepee und Universität " sind heute die Träger der schwär '
zeste » Reaktion in Deutschland .

Was W geschehen «utz .
Dem Herausgeber der . . Tribüne " , Herrn Karl

Schneidt , wurde am Sonnabend folgendes Schreiben
übermittelt :

Der Polizeipräsideut Berlin S25 , den 10. 4. 20 .

Abteilung 1A Alexanderstr , S— 6.

Tageb . - Nr . 338 I . A. b, 20

Herrn Karl Schneidt
hier SW 08.

Nach einer Anzeige in der . Freiheit " vom 10 . d. M. beab¬

sichtigen Sie , morgen Sonntag . 11. d. M. , vorm . 10 Uhr , in den

Pharussälen , hier Müllerstr . 142 stber das Thema : „ Was jetzt
geschehen muß " einen afsentlidjen Vortrag zu halten . Dieser
Vortrag sowie die von Ihnen dazu einberufene Versammlung
wird hiermit verboten , weil die Versammlung mit diesem -

Vortrage bei Ihrer nach allen bisherigen Erfahrungen planmäßig

betätigten Neigung zur Verhetzung von Volksteilen

besonders in der gegenwärtigen Zeit geeignet ist , die öffentliche
Ordnung und Sicherheit zu gefährden .

In Vertretung Bahn .

Wir müssen annehmen , biß dieses Schriftstück ohne

Wissen des � Präsidenten Nichter verschickt worden ist .

chreibenS erinnert an die übelsten Gswahn -marsch auch In b - e bisher nicht besetzten Gebiete und droht das von der Avbeitersckzast geschlagene Freikorps Liitzow v** ' Äw? r Äft d- n . Slusnak . methncn doch durch die Ort surren dauernde Gefahr für ihr zurücklassen mußte , als es Hals über Kopf die Stadt ver - ! l >etenmilttarischer Willki�. �wst u » � d�AuSnalnno
kontexrevolut . onares W' rkm .

. . ! ließ . Wir wollen für heute ans diesen Akien nur einen sttstand sind . wie ausdruÄich mAgeterlt
Die Militarisben Wilsen anch , daß die Arbeiterschaft des Brief wiedevgckden , den der Kemmiandvur Freiherr von sammlungen in gestylofsenen Räumen nw ? . amn . .<•>. ■ • • !>

bergischen Landes , insbesondere die der Städte Elberfeld , Lützow am 11 . März von Remscheid ans an den General deshalb ist das Verbot dieser VestamniÄing ern durch mchib
Barmen , . Hagen und Remscheid , ihr gefährlichster Watter richtete . Ter Brich lautet : . gerechtlert gter Uebergriff . der die Mimdtotmachung vme »

Feind ist . Sie war es . die den konierrevolntionären ! n Min - 1020
iwrn Lichstchlag . Lützew und Schul « die vernichtenden j cz. *r,r * ,r * ri . wr - rr� .

'

- - -

Schächte beibmklsie und dadurch den Anstoß zu der bmisf - i �
netcn Erhebung des ganzen rbeinisch - wchtfälisck�n Prolc -

a iBn in " « ""J1 » � � stetcsirnä zum tö . d. Mts .

fctiölS Mb . Sie ist cs Ober auch , von der den Militaristen " " " ch a - h - n. DaK Fr - tk - rps Lutzvw tst dam uub - d - nzt ,n

die größte Gefahr droht , denn sie ist eine ebenso diszipli -
®cr ' ,n Sein Abtransport aus dem Ahctn .

- ' . . . . . . .- lande muß von Ihnen soport befohlen werden und zwar ohnenierte wie revolutionär gesinnt « Kerntruppe .
In voller Erkennftiis der großen auf ihr ruhenden

Verantwortung für die Zukunft der revo ' utionären Be -
wegung in Rsieinland - Westfalen hat deshalb die Arbeiter -
fchaft von Elberfeld und Barmen den durch den raschen
Vormarsch der Reick ? swehr und dm drohenden Weißen
Schrecken nach Tausenden zählenden Flsichtlingssftom in
geordnete Bahnen gelenkt . Die Stadtverwaltung dieser

Nisikftcht «ruf dortige Verhältnisse und ohne vorheriges in FSH -

lungtrcten mit R. W. Gr . K. l und N. W. - Winificriuni , ixt sonst

zu viel Zeit verloren wird und Genehmigung durch »bige Mellen

fraglich ist .
geg . : Freiherr v. Lützov » ,

Maser und Kommandeur .

ES bedarf nach diesem Brief keines Beweises meilzr ,
Stadt « ist dem verständnisvoll entgegengekommen , indem �daß General Watt er über die Ärsichwörun- g der Kappisten
sie sowohl d: e Entil >affnung wie a- uch die Regeluna der Ver - g e n a n unterrichtet war . Das Freikorps Liitzow konnte
pslegung und der Unterkunft der Flüchtlinge ganz ihr über - nur deshach nickst mehr nach Berlin verladen werden und
ließ . Trotzdem war diese Aufgabe sehr schwierig und sehr an der „ Aktion " teilnehmen , weil sich die Ereignisse über -
oft gab es Situationen , in denen nur durch das geschickteste stürzten und der Piitfch früher ausbrach , als gedeicht war .
Verhandeln blutig » Zusammenstöße mit den bewaffneten Das wesentliche ist jedenfalls , daß General Watter von dem
Flüchtlingen zu vermeiden waren . Aber es ist gelungen , s Unternehmen . Kenntnis hatte , daß er , wie es in einem —
llteitlos sind die Flüchtlinge entwaffnet worden , ohne daß von uns bereits wiedergegckbenen — Brief aus Münster
es zu irgendwie neimenS - wert - m ernstlmfteren ZwifchenMen rm dem Frei Herrn v. Lützow heißt , Durchaus zu ver -
gekommen nmre . Unter Anerkenmrng dreier Tatfache toten lässig und ganz im Bilde " »vor . HSiche W- nd -
denn auch dauernd die Stadtverwaltungen dieser Städte ausgäbe der „ Freiheit " vom 31 . Mäm . )

t nÄ Wie lange will die Regierung diesen durchaus unzuver -
lästigen und äußerst schwer kompromittierten Mann noch

sckKvierigen Siftiationen der Weg des VerHandelns und der
Verständigung stets größere Aussicht auf friedliche Bei - � � � Tratk�
legung von Differenzen tot ÄS der des Vorgehens mit te - ' Uittoitz , Trotto , E . p. iul und Kapp .

wasfneter Macht , > md daß anch im engeren Induftrietezirk
die Arbeiterschaft imstande gewesen wäre von sich aus Orb - Gpfttlfrllftf llflffl hCf Mp
nimg und Schutz vor den Plünderern zu schaffen , wenn mcm » > �U,UUU « » t f ÜCl

diesen Weg tofte wählen wollen . Die DcMfchnationalc « betreiben mit Hochdruck ihren Wahl -
Auch setzt sind natürlich noch Kräfte am Werk , die eine aufwkt , um die durch den Kapp - Putsch aufgestörte Wählerschaft

solche Hanblmigsweüse M vevlnndern suchen und die sich zu beruhigen und wieder zu sammeln . Im Blltthnersaale sprach
immer noch in der Hoffnuim wiegen , baß sie auch gegen die gestern Graf W e st a r p. Er erging sich in hcstlgen Angriffen
Arbeiterschaft de » tergtschen Landes werden vorgehen » uf die Regierung und schimpfte weidlich über die Diktatur
können . Als eine solche Absicht darf insbesondere die Be - der Gewerkschaftsvorstände . Das « blommen vom
sttzung der Stadt Iserlohn und das weitere Vorschieten

'
go. März lege Hand an die Weimaver Verfassung . Die Reichs -

Von Truppen in die Gegend südlich davon ongdfeten rcgierung habe ihre Unfähigkeit auch dadurch bewiesen , daß sie
werden . Hier liegt ganz offensichtlich der Plan vor , da « flber di « Borgänge im Ruhrgebiet eine Politik der Vertuschung
bergische Land einzukreisen , um tonn die Arbeiterschaft mit betrieben Hobe und in die Welt hinauspasaunte , der Aufstand sei
leichter Mühe nieterfchlagen zu können . I ohne Bedeutung . Hierdurch sel den Franzosen der Vonvand ge .

Es wäre ein grenzen loses Verbrechen , wenn geben worden » den Einmarsch in die neutrale Zone als willkürlich
dieser Plan zur Ausführung gebracht werden könnte , denn � bezeichnen und in Frankfurt . Darmstadt usw . einzurücken .
er würde ein bisher durchaus ruhiges Gebiet in den �Indem die Regierung das feste Zufassen im rheinisch - west .
Bürgerkrieg binemtr - iben und unabschtore Gefahren aufs : fälistten Industriegebiet aufgeschoban habe , Hobe sie dem deutschen

? « « heran ftelchworen . Daß den Mlltoristen aber gerade
� den ungeheuerlichsten Schaden bereitet . Di - gewerkschaftliche

diese Absich ! on nicht fern liegen , geht aus pH rem �ganzen Rebenrcgierung Hab « sodann eingegriffen und di « Aktion gegen
Bertolten hervor . Sie sind es , die sich der �Absckxrffung �bie Bolschewisten in unverantwortlichster Weese gestört . In den
stßs Standvechts » der angeordneten Auslosung der . ' »eitsrer - Parteien , «ruch in denen , die zur Mehrheit gehören ,
toöifl ' CnfpTplOttorwII , icv Nlldung icr tpipcc * ; ( gntrüftunp�fturm hierübe ? erhoben . Von fyiten der

unbequemen Politikers zum Ziele Ixd .

Die Frage : Was jetzt geschehen muß . die in dieser Ver -

kammlung erörtert werden sollte , muß dahin beantwortet

werden , daß der Skandal des Ausnahmezustan¬
des sofort beseitigt , daß darüber hinaus aber aucki

daS Polizeipräsidium von allen Beamten gereinigt werden

muß . die jetzt noch den Mut besitzen , Schriftstücke solchen In¬

halts zu verschicken .

setzen , weil dadurch ihre Macht eingeschränkt und ihrer
Willkür Hemmnisse bereitet werden .

Die Aufgaben der Regierung demgegenüber
sind klar . Sie muß alles tun . um ton Bielefelder Verein »
borungen , für deren Erfüllung sich alle Arbeiterorgani¬
sationen eingesetzt haben , die Anerkennung zu vorschaffen .
Bisher ist das durchaus nicht in zureichendem Maße ge -
schehen . Die Werbungen für die Zeitfreiwilligen¬
formationen gehen , unterstützt von der Großindustrie ,

Demokraten sei e » unehrlich , sich hierüber zu entrüsten , denn sie
haben selbst das Abkommen vom 20 . März geschloflen , da » diese

Nebenregierung der Gewerkschaften anerkennt .

Wir kennen und begreifen den Schmerz de » Herr » Grasen
und seiner deutschnationalen Mannen , daß durch den Einspruch
der Gewerkschaften den Militär « im Ruhrrevier nicht freie Hand

gelassen wurde . Aber der Herr Graf wird sich mit Geduld und

Ergebung wappnen müssen , den » da » Matz seiner bitteren Sr -

immer noch weiter , die Ctandrechte üben ihr fürchterliches fahrungen ist noch nicht voll . Die deutsche Arbeiterschaft wird

Handwerk ungehindert aus und bundefte und aberhunderte
. —« tAMhm * .

Arbeiter , die ton Kapp - Putsch niedergeschlagen haben , leiden

unter den Verfolgungen des rachedürstenden Militärs und

der sie unterstützenden Bourgeoisie , da die zugesagte
Amnestie nur auf dem Papier steht . Volle Erfüllung
tos Bielefelder Abkommens aber muß unter allen Um¬

ständen auch gegenüber den widerstrebenden Offizieren
durchgesetzt werden .

_

Hochsenüker gegen Arbeiter .
Die Regierung hat wiederholt versichert , daß sie nach dem

Ruhrgebiet nur »äußerst zuverlässig « Truppen " geschickt habe . I

Daß die » ein « Unwahrheit ist , haben wir durch «in « ganze Verhältnisse arbeiten , daS Konzept gründlich perderben .
Reihe von Beispielen schon wiederholt nwhweisen können . Für

nicht ruhen , bt » da » reaktionäre , monarchistische Offizierskorps
beseitigt ist , den » damit fällt die Wurzel tos MiNtaritmnz

überhaupt .
Graf Westarp erwartet « zwar noch keine dMge Aentenmg

der Machtverhältnisse durch die Wahlen , aber eine erhebliche

Stärkung drt nationalen Einflüsse ». Er schloß sein « Rede unter

stürmischem Beifall mit den Worten : » Unser letztes Ziel ist ,

daß wir zurückkommen zu dem herrlichen , mo¬

narchistischen Staat . " Damit wftds immerhin gute
Weile haben . Einstweilen sehnt sich außer Gras Westarp und

seinen deutschnationalen Hintermännern niemand nach dem Herr -
lichen , monarchistischen Staat . Di « deutsche Arbeiterschaft wird
auf dem Posten sein und all denen , die an einer Wiederkehr der

diesmal noch das Folgend « :
An Görlitz lag bis vor kurzem das Freikorps Faupel ,

da » wie all « Freikorps auf streng monarchistischem Boden stand

und wegen seiner reaktionären Treibereien wiederholt von sich

reden machte . U. a. hat das KorpS furchtbar in München

gehaust . SllS der Kapp - Putsch kam , Irat das Korps bestimmungS -

�ciuüh auf die Seite der neuen Regierung und ging mit brutaler

Gewalt gegen die Arteiterschaft vor . Die Provokationen hatten

Ein anderer deutschnationaler Held , Herr GustavRoethe .
Professor an der Berliner Universität , kam auf einer Bismarck -

stier zu folgendem tiefsinnigen Ausspruch : „ Bismarck wußte ,
woraus der eigentliche Kern des Volke » beiteht : au » Porte -

per und Universität . " Weiter sagte er : „ Wie schlug
unser Hrrz höher , alz wir vor wenigen Tagen für ein pgor
Stunden die schtoarz - wciß - rown Fahnen wehen sahen . ES waren

Bismarcks Fahnenl Nicht «her als bis wieder da » ganze Volk

m hk . m m ffürifsi —it * m am m • lUtchwanMtftMWMt « * » M « mm

Sein wertetes SsttMea Set ztsnzgse ».
Die Fmnjwseit sind nicht weiter vorgerückt .

Die Besetzung erstreckt sich nach Ofden bis an die toperische
Grenze , nach Norden bis an di « Grenze tos Homburger
Kreises , noch Süden bis einschließlich Darmstcrdt . In den

letzten beiden Tagen wurden 25 bzw . 32 Personen Polizei «
iich festgestellt . Uctor sie wurden Geldstrafen von IL bis

IM Mark aus ganz willkürlickim Gründen , wegen Ueber «

schreitung der Polizeistunde oder der Paßvorfchrifton ver¬

hängt .
Berlin , 11 . April .

Amtlich . Die deutsche Regierung hat die ftanzösische do « wls

aufmerksam gemacht , daß sich » ach vorliiegewoeir Rochvich ' . on f r a n.

zöstscheTruppenem Bovritckon « r der SUchtung auf As ch a f-

fenburg befänden . Für den Fall , daß sich diese Nachrichten

teivahrhesten , halte sich tust deutsche Regieruwz für verp flichtst ,
mit allem Ernst auf dl ? Sstsahre - n bewässneter Zusammenstöße
der vorrückenden französischen Truppen tcü « mit deutschen Trup¬

pen hi - nAutvoi ' stnc Aus �>rund toser Note Hai Pateologue am

10. April den deutschen Geschöst » träger w PerM davon »erstän .

dbgt , daß Frankreich nicht daran denk « , « schaffen .

bürg zu besetzen . Auch Stockstadt sei wicht besetzt wurden .
Tbe Vorposten hätten lediglich au » mSitärifchon Grünton bis in

die Nähe dieser Sbadt vorgeschoben werde » müffew .

Französische sozialistische Presieftwm « Wer den

Einmarsch .

In der „ B a ta i ll r " , dem Organ » an I » n h a u r , wird da ?

Vorgehen der französischen Regiernnz scharf getadelt . Mil -

lerand hatw Frankreich in ein absnrbeS Udenteuer hineingeführt .

Vergeblich »ersuche die Presse , die schlimmsten Dinge zu erzählen ,
am ein « s « M>« UngeschiSUchieit zu entschuldige «. Die brutale

Tatfache sei die , daß die schwarzen T- nppen im Namen deb Rechts
and der Zivilifatian stber de » Schein geschickt worden seien , und

obwohl der Friede »aterzeichneet wäre , hätten dirse Truppen
unter dem lächerlichen vorwand , die Urbeiterbevölkrrnng des Ruhr -
gebiet » vor der deutschen EoldatrSka »n fchiitze », auf eine nur zu
leicht durch ei », derartige Gegenwart ' entschuldbar erregte Menge

geschossen . Ei » Maschinenpewehr schein « von selbst losgegangen

zu fein , Blut fei in Frankfurt geflossen , um dadurch dir Lüge von
eine « Friede » « ufzuwrisea , dessen NnzAlä »» lichkiit jede » Tag
mehr in die A» « en springe . Nngestcht » einer derartigen Lage
könne maa nur befürchten daß Frankreich immer mehr „ ud mehr

in eine « x >IsnM ! wolstion gerate mit , allmählich allein die Folgen
der begauzenen Fehler zu trageu habe » werde .

Varls , 11. April .

Marcel C achin schreibt in . Hnmanite " , in dem Londoner
Memorandum sei gesagt worden , daß , wenn nicht all « Nationen

sich schnellsten » einigten , um auf freundschaftlich «
Weise den Krieg zu liquidieren und eine gerechte
Verteilung der Rohmaterialien vorzunehmen , die Katastrophe für
die gesamte Welt bevorstehe . Di « große französische Presse habe
diese Sprach « seh « , schlecht aufgenommen . Es sei umsonst
gewesen , zu wiederholen , daß man von einem ruinierten Deutsch -
land keine Wiedergutmachungen verlangen könne , daß es also
im französischen Interesse liege , sich nicht zu
widersetzen , wenn man ez wieder zur Arbeit bringen wolle . Die
großen führenden Genie » Fvankreichs hätten vor diesen ver -
nitnftigen Worten die Ohren verstopft , sie hätten damals schon
beschlossen gehabt , die starke Fssust zu zeigen . Eachin macht so -
dann in ernster Weist auf die Gfghr a ' simerlsnm , in der
Isolierung Frankreich » siegt .

Sie . . Times " gegeu Sloyd George .
London , 11. April .

In einem sehr heftigen Leitartikel wirft die „ Times " Lloyd
George vor , daß er die gefährliche Krise in den eng -
sisch - ssrauzö fischen Beziehungen veranlaßt
habe . Gleichviel , welche formellen Fehler da » Austreten Frank -
reich ? habe , so feie, , diese Fehler immer noch gering im Vergleich
zu Lloyd Georges Fohlgriff . Die einzige Garantie des Frieden »



Generalversammlung des Vezirtsverbaudes
BeMn- Vrandenburg .

Tie gestsize Fortsetzung der DezirkIvevbands - Gencra ' ver «
fam/ . - . iNk iLert ' . n- Äcandenburg begann mit der Diskussion
über d. e in der Karsreitags - Versaiirmiung geHärten Referate der
Qen� ' cn LriLpien und Däuinig über . Die politisch Lage " .

Genosse Brishl eröffnete die Versammlung . Ein Antrag , die
Red . cit auf 12 Minuten festzusetzen , wird angenommen - ebenitz
ein Antrag , je einem Vertreter der Gewerkschaste « , der Räte
und der . freil . . ei >" - McdaktiLn 20 Minuten Redezeit zu ge >v<ihren
und ne an erster Stelle reden zu lassen .

tstd r die Gewerkschaften spricht dkr Genoss « VrllmrrshnnS .
Es sei nicht SNM Wohle der Partei , wenn alle internen Zwistig -
kcit . n tw ? diesem Forum zum Austrag gelangten . ( Widerspruch . )
Vcllm . ' rkhaus schildert die Verhandlungen mit den Kommunisten
über deren Eintritt in die Zcntralitreilleitrmg und verbreitet sich
iveite : über Einzelheiten der Organisation des Generalstreiks .
Die berliner Gciverkschaften unterstützen die Forderungen des
Geioe rkl . hastSbunde » und der k. lsa als Mindestforderungen uns « -
rer ch - ei , Wenn die Referenten , die zu der Referentcnver -
sammUmg am Sonnabend , den 20 . März , geladen waren » mit
den Nesnltaten der Verhandlungen bekanntgemarlst worden
waren , wäre der Angriff auf die Gewerkschaften nicht erfolgt .
Lollmerkhaus bittet , den Gewerlschafilern in der Partei das
Leben nicht allzu sauer zu machen . Die Gewerkschaften als mit »
bestimmenden Faktor aus der Partei zu drängen - würde das
Gegenteil von dem zeitigen , waS beabsichtigt ist . Da ? Telegramm ,
da ? die st etriebsräie - Zcntrale nach Essen sandte , Mi� der Er¬
klärung , daß in Verlin alle ? zum Generalstreik bereit stände ,
habe im Zentralrat nicht die mindeste Wirkung auSgcübt - da
mag wußte - daß weder die Partei noch die Gewerkschaften da -

hintersteren . Redner macht weitere Mitteilungen über die Zu -
gesiändnisse der Negiranig über die Umwandlung der SicherheitS -
ivehr und begegnet dabei dem lebhaften Widerspruch der Per »
sammlung . VollmerShaus fordert am Schluß seiner Ausführun -
gen zur einmütigen Wahlarbeit auf . Weifall . )

Als Vertreter der Veti iebsräte - Zentrale spricht Genosse
Malzalm . Er hält die Ausführungen EriSpienS für nicht aus¬
reichend zur Kennzeichnung und Beuxteilwg der Siwaiion . Wir
müssen uns doch die Frage vorlegen : Wie kam es , daß trotz d «
g ' änzcnden politischen Situation die Unabhängige Parte ■ nicht
die HAwung in tziasem Kampfe gehabt hat . sondern sich mS
Schlepptau de » Gewerkslhafttbnndes nehmen ließ ? ES wird
nicht einheitlich auf der Grundiag « dei > Leipziger AktwnSpro -
« ramm » gehaiwclt . Es wäre die Aufgal « der Parieiieiwng ge -
wese - n, sich aus d' e Mögkiehkrit einer foziaiiftische . n Regierung
cinzrrrfchten . Nach dein Ich März wurde d: e Partei von der TaZ -
tik Hilfe rding ?. bec - influßt . Er ist «s gewesen , der sich für den
Llldbruch des Kampfes einsetzte . Lechen hat die uiwbhängige
Portei nur als Faustpstrnd den Rechiesqzialiften gegenüber be -
nutzt , er drchte nicht f - u Ernst daran , ein « Regierung mit uns zu
biSden . Em « sozial ist : sche Arbeiteeregierung kann man nm durch .
setzen , wenn m « m Faustpfänder und Mochbnrittel st , dar Hand hat .
Desgleichen mipßte d « GeneraZftreik wertergeführt werden . Für
alle st-t lg ■erf che inunge n sind dj « «erantili ' onlich , die für Abbruch
des Streiks waren . Malzabn tritt den AnSführninpen Vollmers -
haus über den fraglichem Sonnaibend in der Reforei : te >nversamnr .
sting enlgrgen mid verteidigt die Abfenidung des Tslegramms
au >en Z. ' . ntralvat stu Skchrrevier . ( Lebst Beifall . )

Genosse Hilfcrding spr - cht für dfe Redaktion der �re . Heit " .
Tr gibt einen historischen RüAvl ' ck auf das Worden der Sozial -
teniokrati «. Sie tvar glänzend gewappnet , soweit es fick um das
gcnuge Gebiet han »' ite . Gow , ander » ztand es mst der P rax i »
der deutschen Arbciterdewegung . Das liegt in der
ganzen Art der Entwichlung de » deutschen Volkes , da ? erst seit
1671 ein ? selbständige politisch « SnteHimig genommen hat . Im
Krieg vollends �igt « sich die deutsche Arbeiterbewegung als das ,
loaS die Praxis war , sozialvesormerisch . Erst seit de « S. No -
vember haben wir «ine revolutionäre Arbeiterbewegung , die zn
führen imd zu leiten Aufgabe der 11. <B. P . ist Für uns war
« S ganz selbstverständlich , daß an ein Ausammongehen mit der
rech issozi ochs ti schen Partei für die Tage des ftapp - PutjcheS nicht
gedacht werden konnte . Aber nachdem der Kampf wettergeführt
wurde , sonnten wir nicht mehr beiseite stehen und alle ? ohne
uns machen lassen . Am Sonnabend handelte «S sich für uns
nicht darum - den Generalstreik abzubrechen , Di « Beantwortung
dieser Frage aber läßt sich nicht vom Standpunkt einer Rich¬
tung treffen , sondern von den realen Machtverhältnissen aus .
Selbst wenn wir diese « Streik einige Tag « weitergeführt hätten ,
so hätten wir ihn führen müssen gegen d?e Gen»erkschaften , gegen die
rechissozialistische - Pari «! . Er wäre abgebröckelt , und hätte bei
der Arbeiterschaft das Gefühl der Niederlage hinterlassen , statt
mit einem gestoigerlen Diachtdewußdsein zu enden . fLebh .
Händeklatschen . ) Ich hätte es für ein schwere » Risiko gehakten ,
diese Verantwortung zu übernehmen . Erst al » die Nachrichten
aus dem Ruhrrevier kamen , haben olle Instanzen die Weiter -

führuirg des Generalstreiks beschlossen . Gegenüber den weiteren
Zusagen der Regierung über die Zurückzirhun « des Militärs
nrußte der Generalstreik entgiftig abgebrochen werden . Hätten
wir dann den Generalstreik weitevgesschrt , so wäre die gesamte
Bevölkerung gege » un » gewesen » di « Truppenbewegungen im
Ruhrrevier wären ohne jeden Einfluß unsererseits vor sich ge-
gangen . DiS Ergebnis diese ? Kampfes ist eine politisch außer »
ordentlich bedeutsame Tatsache : die Politisierung der
Gewerkschaften . Diese Stadikalisierung der Gewerkschafts -
Mitglieder Wird auch weiterhin im Sinne de » Anwachsen » der
Macht unserer Partei . . Die Bedeutung unsere , Partei ist durch
diesen Kampf au ßerorden stich gestiegea . ( Widersprwch und ievh .
Beifall . )

Genosse Mauseholz stellt fest , daß da » Vertranen der Ar .
beiterschait in di « Führung der Partei oesehwwnden ist . Die Ar¬
beiterschaft bringe den Abmachungen mit der Regierung üb « , die
Einistellnng organisierter Arbeiter iu di « SicherheitNochr das
größte Mißtrauen entgegen . Da » größte Hebel liege darin , daß
man verhandelt hat , solange die Bewegung noch im Fluß war .
Er bittet um Annahme eines Antrags , «>« gemeinsames Aktions -
komitee von Mitgliedern de ? S . P. D. , der U. S . P. D. und der
K. P. D. zu bilden , da die - bercn Parteiinstangon nicht mehr das
Vertrauen der Partei zur Führung der Mtione « besitzen .

Genosse Stott : Ich habe die Befürchtungen erfüllt gesehen ,
daß das Leipziger ÄktionSprogranun nicht zur Wirklichkeit getvor -
den ist . Bon Leipzig bis jetzt ist eine Rechtssclqvenkung der Par »
tri eingetreten . Man hat sich nicht eingerichtet auf die Kämpf «
Diasofte Methode der Hebe rtyn che rung der Gewerkschaften auf
di « Parteipolitik fest Dresden ist jetzt wieder am Werk . Ich bin
der Meinung , daß die »Freiheit ' völlig versagt ha . in diesem Kampf .
Er wirft am Schlüsse seiner Ausführungen Erispien vor , daß
dieser sich dauernd von Hilferding ins Schlepptau nehmen läßt ,

Als Gast erhält der Genosse Eckert - Braunschtveig das Wort .
Er gibt eine Schilderung der Braunfchlveiqer Verhältnisse , wo der
rechtssozialistische Minister Jasper die Sichevheitspolizei gegen die
Arbeiter führte . Di « Arbeiterschaft hatte sich organisiert , um

Widerstand zu leisten . Man hat sie abgehalten rrnd den Streik
abgebrochen , trotzdem kein einziger Arbeiter für Abbruch des
SireikS war . Es fehlte jede Parole von Berlin . Eckert schildert «
das Treiben der ungeschwächten Reaktion in Braunfchweici und
fragt das Zentralkomitee - waS es dagegen zu - tun gedenke .
( Beifall . )

Genosse Broh verwahrt sich, zunächst gegen di « zwei Artikel

CriSpi « . » i » fer . AveHch»' , Kr Irchabc «istpräche « cht der

Wahrheit . EniSplen hat gejubelt über den Sieg , ebenso die

„Fvochait " . Nur Däumig war etwas ehrlicher . Aber « S stehen
sich gegenüber nicht die Gav - ertschaften » nd die Parteien und die
Regnerung , sondern die Rote Armee und die Weiße Armee . Hinter
dem Ganzen steht Luden dorff . Lbivohl « an chn immer für du ? \ \
ausgibst , imckett er unsere be den Feldherrn Crispien mW Da ! | g
immer ein . Broh Verbreitet sich übe ? das Treiben der Mimdr »
kamar - lla , die glänzend gearbeitet Hobe . Der grofze gesclsichtliche
Moment kam dann , wo es sich entschied , ob die Revolution weiter ,
getrieben werden , oder ob sie steckenbleiben soRe in dsn Berhand -
lungen . Der große Moment tmirde nur im Sinne der Gegen ,
redoluiwn ausgenutzt . Broh meint , daß die Arbeistersehaft im

Rlchrgebtet nur deschilb handeln konnte , weil keine inteilek .
tuellen Führer aus Berlin da waren - ( Lebhaste
liuriche und Zurufe . ) ES ist eine Aiberiiheit , zu MZmchien ■ daß
diese Reaktion geschlagen wäre , « ine Albernheit zu behaupten , daß
diese Reaktion nicht noch voll und ganz im Sattel sitzt . ES ist ein
Unding , von dieser Regierung etwas zu vcrtztngon , die gantz von
den Generalen alchängig ist . Mit einem Legion will man den
Kampf ausnehmen gegen Ebevt und Mütter . Legion ist dost . Ebe. ri
und Müller . Es ist die Taktik der Lüge , des Verrats , di « die
II . S. P. immer befolgt Hai . Deshalb können wir das Vertrau « . ?
der Masse - n nicht bekann » en. Am schlimmfien sind fite mich Däumig
und Levy , wei ; sie scheinbare Revolutionäre sind , aber immer ,
lvenn c» zum Kampf kommt , abblasen und unterbrechen . ES gibt
nur eine Rettimg und Parole für die N, S . P. : Heraus aus düster
Berkagenheii , soaft gehen alle Mitglieder zur K. P . D. über . ( Leb -
hafter Beifall und große Ilurulw .

Genosse Lrdebour will sich in die AnSeinaudersetzutigen der
beteiligten Oraanisationen nicht ei »mischen , da er an den Ver »
Handlungen nicht tellge Nammen hat . Aber er gibt beiden Par -
teien den Rat - diese AuSemandersetzu ' na nicht kleinlich zu führen .
Nicht das , was geschehen ist . sondern daS , was zu tun ist , muß
uns beschäftigen . Mit der Einigung zum Kampf ist «in Anfang
gemacht worden . ( Sehr richtig ! ) Dieser richlige Weg , daß man
nur im Kampf zusammenkommt , ist ein wertvolles Ergebnis des
Kampfes . Nicht das Entscheidende sind die Verhandlungen der
Führer , sondern der Wille zur Einigung ist au » der Arbeiter -
schaft gekommen . Die Arbeiter haben gemeinsam geblutet , das
löscht sich nicht aus . Warum hat denn Legten diese Politik gc -
triebeu ? West « r nicht ander » konnte , weis ihn die
Massen hinweggeschwemmt hätten . ( Widerspruch
Broh ». ) Der Streik konnte nicht unabsehbar fortgeführt werden .
Um die Kampfgenoffenschnft der Arbeiter auch für di « Zukunft
aufrecht zu erhalten , konnte man jetzt die Front nicht zerbrechen .
In diesem Angenblick haben wir noch nicht die Masse hinter un »
in dem Kampf . Ledebour setzt sich sehr heftig mit den Ausfüh -
rungen DrvbZ auSeineuwer und «« kommt dabei zn stürmischer
Erregung und zeitweiliger Unterbrechung der Versammlung .
Ledebou - r weist an Hand der Bericht « der Genossen ,auS den :
Ruhrrebier nach , wie dort die Arbeiter die Möglichkeit der Be -
ivafflMw , benutzt haben . P i r haben einfach nickst die Macht
dazu . Die Macht , die der Arbeiterschaft zu Gebole steht , ist der
Generalstreik . Daß wir die gesamte Arbeiterschaft , auch die Ge >
werkschaften in den politischen Generalstreik mitgerissen haben ,
daS ist der große Erfolg diese » Kompfes . Zch hätte mir nie
träumen lassen , daß ich die Genossen Hilfch - ding und Däumig ver -
teidigen muß . Die Forderung nach einer sozialistischen Arbeiter -
regicrnng war ein Gebot der politischen Notwendigkeit für eine
Partei , die «rnft genommen sein will . Ledebour mahnt zur Ein -

Haltung aller Beschlösse , da nur so Aktionen erfolgreich durch -
geführt werden können . ( Lebhafter Beifall . )

Genosse Breitscheid : Ich verstehe , wenn Unzufriedenheit unter
den Parteige wssen « nistanden ist . Man hat «in « Schlacht ge -
schlafen und glaubt , man hätte bei längerem Durchhalten mehr
erreichen können . Es gibt unter den Kritikern solche , die sich die
Begründung ihrer Kritik sehr leichi machen und auf die Bonzen
schimpfen . Zu dieser Art von Kritikern gehört der Genosse Droh .
Die Führer werde » solange Bonzen sein , di » Broh Führer fft .
( Beifall . ) Solauge man so arbeitet , verbaut man sich die Wege
zur sachlichen Klärung der Situation . Broh appelliert mit feinem
Vorstoß gegen die . Intellektuellen " an die niedrigsten Instinkte
der Massen . ( Letchaftcr Beifall ) . Man vergißt , daß Berlin nicht
Deutschland ist . Breiischeid schildert die Erfahrungen aus der
Provinz , wo man keine Woche , sondern höchstens ein oder zwei
Tage streikte und außerdem von Anfang an meist im engsten Ein -
vernehmen mit den Rechtssozialisieri stand . Es waren kein «
organisatorischen Voraussetzungen für die Durchführung des
Generalstreiks vorhanden . ES wäre wichtiger gewesen , sich inner
lich und organisatorisch auf den Generalstreik vorzubeveiten , statt
nur von ihm und der Diktatur des Proletariats zu reden . Daß
das nicht geschehen ist , liegt nicht an der Redaktion der . Freiheit " ,
das liegt an Ihnen selbst . Di « Parteileitung hatte Recht mit der
Annahme , daß «ine Weiterführung des Streiks allein durch die
U. S . P . keinen Erfolg , »vohl aher die Gefahr der Zerstörung der
Einheit de ? Proletariats in sich gebm - pn hätte . Glaubt man
denn , den Kampfesmut der Arbeiterschaft zu heben , wenn man
immer wieder erklärt , es sei nichts erreicht . ' Jawohl , wir haben
erreicht , daß die Müller und Geßlcr nicht mehr so frei schalten
und walten können , wie vorher Lauer - Noske . Selbst nicht im
Ruhrrevicr . Wir haben erreicht die ungeheure Erstarkung d « S
revolutionären Gedanken ? . Die Regierung steht unter einer ge »
tvissen Herrschaft der Arbeiter , die U. S . P, übt ein « Kontrolle
über Legten aus , sie kann aber nur dann wirksam ausgeübt wer -
d«n, wenn di « Parteimitglieder geschlossen hinter dieser Kontrolle
stehen . De sozialistische Regierung fft der Ausdruck de »
Wachtwillen » de » Proletariats , ob das mit Parlament
oder ohne Parlament geschieht , ist ganz neben¬

sächlich . Was uns vorschwebt , ist der Sieg de ? Sozialismus�
Lb da vorher die Diktatur de » Proletariats . nötig ist , oder ob
eine sogialistische Regierung die Diktatur vorbereitet , ist Neben -

fache . Bevgessen wir nicht , was erreicht ist . Es kommt nun daraeff
an , anö der halben Revolution die ganze zu mach « und dazu
müssen di « Schi va che n « nd Lauen aufgeklärt u>4> « nf unsere
Linie vorwärt » getrieben werden . (Lelbi ?. Beifall . )

Genosse Berger : Es herrscht in der U. S . P. in Berlin «rn «

große Erbitterung über das , loa » geschehen fft . Diese Politik ist
auf daS engste verknüpft mft der . Freiheit " und mit Hifferding .
Das ist es , was di « Erbitternnz schafft . Hat - man das Euch finden ,
daß das einstimmig angenommene - Aktionsprogramm in der
„ Freiheit " reftl, » vertreten wird , hat man je gehört , daß in der
„ Freiheit " Wer Räterußland geschrieben wich ? Man treibt hier
hie Politik des Totschweigens . Der Kampf gegen die „ Freiheit " ist
immer fassch geführt worden . Da ? Schlimme ist , was nicht hin -
cinkainrnt , was verschwiegen wird . Wir durften unter die Um -
breitsche Resolution nicht unsere Unterschrift setzen , da wir da -
durch der Regierung das Vertrauen aussprachen , daß sie die
Macht habe , die Förderung « durchzusetzen . In der Arbeiter -
schaft herrscht de. S Gefühl , daß wir keinen Sieg errungen haben ,
weil die Parteileitung der Pa - ole LegienS gefolgt ist , wurden die
Arbeiter wieder zuriickgetrielben . Der bisherige Kurs war falsch.
Redner bittet ebenfalls CrlSpien , sich nicht in das Schlepptau der
,Fveihelt " - Nct >alk ! ion nehmen zu lassen und spricht für Annahme
des Mißt - rauenSvotum gegen die „Freiheit " .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt .
Genosse Wegniann legt dar , daß die . Freiheit ' - Redaktion dw

daß sich die Arbeiter immer wieder hinter uns stellen . Dadurch ,
erregen wir das Mißfallen der GeWerl fthaften und der Parteii
Ueiberall drängt man die Mitglieder der RAezentrale hinauSh
BollmrrShau » Darstellungen üloer die Referenienziisammeiirnii - st
sind nicht richtig , ebenfalls die de ? Genossen Httfertzing . Redner

macht den Vorwurf , daß man den Streik ohne Einvernehmen mit

der Zentralftreikleitung abgebrochen Hube und greift öbenialls die

„ Freiheit " heftip am ,
Genosse Barth : Die ganze Dltnatwn war geradezu , sgl ' ch

So lange es in der Arbelterbetveguug MO Zentralstellen gibt , sö

lange sich jeder als Führer berufen giaM , sv lange sind wir zum .

Untergang verurteilt . Wa » wir schaffen , ist eine einheiilU ' e Lei¬

tung , soich kann es nicht vorwärtsgehen . Die Versammlung . ' «

vom Karfreitag und vpn heute habe « keinen erhebenden Eindruck

gemacht . Taten müssen enffcheiden ) nicht Worte . Ihr hebt die

Karr « alle z - ulammen in den Dreck gefahren , weil ihr vorher

nichts gemacht habt . Das einzig Vernünftig « bei dcm Streck

war , daß er nbgebrockien wurde . Soll der Generalstreik die Em -

leitung zum Kampfe sein dann kann er nur etwas sein , wenn der

bewaffnete Aufttand dahintersteht . fSehr richtig ! ) Der Ge -

neral - streik durste ani 13. März gar nicht erklärt werden . E ? mugle

gezeigt werden , daß auf den Ebert - n- nd Roske - Ruf niemand kam .

Acht nur streiken mußte man , sondern handeln . Dann wäre daS

revolutionäre Proletariat Praklamiererin u,O Fubrerin des Ge -

neralstreiks gewesen . Das A und O dieser Bewegung ist die

Stärke der ille - Men Organffation , ohne die, ? kann sich jede Wo - .

lntwnär « Organisation begraben lassen . Es war ein ffv . s . en-

loses Verbrechen am Berliner n- . d deutschen Proletariat , welcge

Leitung hier in Berlin gewesen ist . Wo ivaren denn die eestor -

mattenon ? Alle baben kein Recht zur Kritik , sie sind alle zu

kritisieren . ( Beifall . ) . . ... , , J
Wagen der vorgerückte « Zart tmirde die Tr. Sklission vertagt »

I GewerkschaMchss .
r»iyDAi5 'ue-'-st'.? - • ....

DSe LrchM « vbg,mg der Straßenbahner .

In de « Tanfterhandlnngenl , die am Sonnabend statftf fstndet
haben , wurde zwischen Vertretern der Arbeitgeber uin > der Ar -

beitnehmer folgende frei « Vereinbarung getroffen : Die Pav
tri «« kommen überein , die Reuseitsetzung der Ä. ziche ab 1. April
ISA ) einem Schiedsgericht anznverirauen , Ilms paritäffsch ani

drei Arl�itgebern , tzevt Arbeitnehmern unit » einer vom Reichs -
arbeitSministerimn zu bestellende « unparteiische » Obmänner -

kommisfüm von drei Mtgltederu gebildet wirb . Es wird an
alle unter Tarifvertrag - 1 nutz » laileudeu n rbeftnehmer üb »
18 Jahrch die heute ungekändigi » im Dtenste stehen , « in tax .

schaß von KV Mark gszatzit . Dieser Vaeschutz l » d wie folgt
verrechnet : ISv Mark auf die Bezüge für Aprst , IN Marl a. if
die Bezöge für Mai , öi ) Mar ! auf die Bezüge für Juni . - Die

Kürzung erfolgt nach Neufestsetzung der lüechige durch den oben¬

genannte « Schlichter i�Äörper .

GeneralversüMWwng der HmldelsWsakbeiitzr .
Kiue SbersAfte Mstgliederversammluug der Sektion I de »

Deutschen Tvansporiacheiter - Werbandes nahm am Evnnabent
die Neuwahlen der Sektion votz. Wolter gab beiautst , dah
Wappier nicht mahc kandidier «, da er infolge eines schtverer
Herzleiden » seine » Posten nicht mehr auss allen könne . Die Neu -
wahfen ergab « » : X- Seftiousteiter Wolter , 2. Sektion steitet
Packhäuser , Schrfttf öhrer Schacht und T h i e m e.

Wolter teilte noch mit , daß die Sektion l gl) MS Mid
glieder umfaßt und daß durch tariflich « Regelung es gelungen
>ei , die Löhn « der Hansel « , nföarveiiex aus dem bisherigen Tieß
stand zu heben . Im Aiffchtnß gibt Pollmeier der . Beeicht
von der HandeShiffSarbeiter�ouferenz . In dem MitielpunA
der Konferenz stand der ReichSlavif , der in Kürze zum vchft . ul
gelangen soll . Der Manteliarff , der weitgehende Forderung i «
sozialer nnd wirtschaftlicher Beziehung fordert , soll für dal
ganze Deutsche Reich Geltung haben . Er enthält u. a. Ferderun «
gen über das BetriebSräte�setz und Bestimmung . » über den
ÖrganisationSzwang .

In der Diskussion erwähnte Schacht eine Bachesprechung ,
nelche mit den Achestgeberu für das HandelsgeweiHe stattgc ' ni -
don hat , die aber leider zu keinem Resultat führte , da di « Arbeit -
gckber « S ablehnten , auf Grund eines tzor - nleesteA Cutu . mr . e »,
der einheitlich das gesamte Handslsgawevl - e umfaßt , zu ver -
handeln , Di « Lederwirtschast hat nun auf die Forderungen er -
klärt , daß sie ganndsätzlich nicht « rhmivett , . solauge die Arbeitet
arff den geforderte « Lohn sich ( gefordert wunden für Arivster übe »
18 Jahre 850 M. pro Woche ) besteht . Er empfahl der tVrsttmr . i »
lung eine Resolution zu Annahme , in der Kenntnis genommen
wird tum dieser Stellungnahme der Arbeitgeber der Lederwirt -
schaft , die um -so empörender sei , als gstape diese Branche
mit chrvn unerhörte « PreiSstei gern n � n
getragen habe , die LeibeuShaliuag der Arbeiter staf : bei M. r . - t
heutigen Entlohnugz in « nvevantworilicher Weise zu verfck/ech »
lern . Sollten diesem Beispiele « och weitere Arbai�gchergrupp . a
folgen , so erklären sich die Berssammelten bereit , unverzüglich da
gesamte Ha- ndelSarbeteerschaft Berlins zum solidarischen Kampse
gegen das Unternehmertum auMirusen . Bis dahin fordern sie
von ihren Vertretern , na. er allen Umständen an den eingereichten
Folgerungen festzuhalten .

Nachdem ncch wertere Diskussionsredner sich aks Gegner der

Arbeitsgememfchaft erklärt Hatto », wurde di « Resolution ein »
stimmig angenommen

Acht » » « , Metaklbrikckerk Der KakkulationSabend und die
Zusammenrunft der Kollegen , welch « sich als Vornbeiter mder iu
Meastersdellung befinden , findet eckst am Montag , den 19. April ,
6 Uhr » im GewerkschastSha - us « statt . Freitag , den 10. April »
S Uhr . Vertranensmännerko « fer « ns im GewerkschastShanse . Die
Branchenkommission .

e�SZSnaSnvMÜ

G r o ß " S e ? l i K .

Achtung Staatsbeamte ' Für die bereit » in der Sonnlug -
Nummep angekündigten AgitatioaZ - Versammlnngen sind die tstm .

Däumig , Düwell , Wilh . Hoffmann , Koenen . Dr . Kurt Rosenfe d,
Luchert , Louffe Zietz für das Thema , „ Die SlaatSbedienstcieu und
der Sozialismus " als Referent « » gewonnen ,

Ein Baltikum er wegen Raubmordes gesucht . Der 21 Jahre
alte Unteroffizier Fritz Otz do r f , der einer Baftikumwu >>e
a « der Ostgrenze angehörte , nahm dort bei einer Frau eine

„ Beschlagnahme " vor , steckte 44 000 M. bare ? Geld zu sich nutz
erklarte dl « Frau selbst für verhaftet . Er befahl . ihr , mit ih ' pl ". r
nächsten Gericht zu gehen . Untenwegs a», einer einMnen S stle
stieß er dann »sc Frau ins Wasser , so daß sie ertrank . Der ' öal -
tilmner flsichtete svdann mit seiner Beut « und ließ sich auch bei
seiner Trappe nicht wieder sehen . Es toird angsnomineu , daß er
nach Bovlän getommen ist und sich hier verborgen -hält . Der
Flüchtige , auf den auch dje hiesige KviNrin - alpolizei fahndet , hat
rurzgeschorenes Haar und ein varttes «», auffalle Ildes Kinder »
geficht .

Blilthner - Orchester . Daim- erStag , den 22. April , abends 7�
Aufnahm « eines A- nftuscs der Zentrale der Betriebsräte zur Uhr , Neue Welt , Richard Wag- rer - ? - be- nd zum Beste » der Pen ,
Sunrniuna k- te ch - Mer m. öiuhrgchtere obgetehut hastw , Lr HellptHo. u-chsse de « Ktell



Solist : Nudol ? ( Tenor ) . Karten ä M. 8,30 sind zu
$ ötcn in der Buchhondtung der . Freiheit " . !

Äiidung eines Orlselterubeiratr » in Neukölln . Km Donners -
tag , de » IS . April 1020 , adenos 8 Uhr , finde ! in der Aula deL
stall . LuzeumS , Berliner Sir . 9 — 10f eine Besprechung mit den '

Vorstände » der Elternbeiräte der euizelnen Echulen NeulaHnsT
über die Bildung eines LrtZelternbeiratcs slalt .

VortraeSkurse . Einste , ns Nelotivitutstheorie tmd •
Dr . 0. tnx >' - Hardt in einer allflemrin verständlielcn vovlragSreih . ' , j
welche am Moniag , den 19. April , Georgen st raste 80/31 , abends �
8 Uhr , twflMjkt . Mjanbclrt . — Ikber die Grundgesetze des
Wechsel - und Dreh stromZ w>rd Dr . V. Engelhardt in �

einem für Arbeiter , Mechaniker , Man eure usw . ged ' ch ! «n Vor - ,
traieS/dib ' » sprechen . Beginn Di - enStag , den 20 . April , abend ;
8 Uhr , Georgen straß « Sv/Ll .

Mensmzk ' eikaZe�der .
e�arlettond - eez . � Portion Auetands - warmslad « oder 14 Pfd .

K>! «l ! MdeliunNH «m»g bjiD Sirup auf 14, 125 Gr. Graupen auf 15-
125 Gr . Has�rporb - n auf 1<Z. 125 Gr . Ka' ioffelstarbemehl (25. 4. bis
1. 8. ) auf 17, 125 Dr. Hafe . floeben auf 18 der allgem . Lebensmiiiel «
kaue . Jf . 0 Cr . Malest �» « n auf 254, 250 Gr. Marmelade «der Zucker -
Uubenfaft ruf 2L5 der »»«en Aahruugsmillelkarls Ifür Ap- il : Je
I ?s >. Ssign - own , Graupen , Hafernahnniitel , Hulfenfilichie on mehr
al ? 50 P- oz . KriOSsbefchSdigle , 2 ? fd . Weizen - grieh , 3 Pfd . Zroisdack .
1 AÄchs « SendenemUch an werdende MiUler vom 4. Monat ab. 750
G. r-..,ni Ha- ferniihrmttiel an einjätzvige , 500 Gr. an zweijährige Kinder
aus bcfenoere Bejuefslcheiire .

Aieietienaii . fiariojfe . ' . nlirm steht noch nicht fest' . 125 Gr. Hülfen -
fnllchts a-->f 17. tlZä Gr. Rudeln auf 18 der allgsm . Ledensmiiielbar . e .
Ne ' ä Gr . Dörrjiviebeln , I' iirtiti ahn üben und DSrrweißkohl ou-f 13,
£50 Gr . Pü - fbohnen auf 14, 250 D . Marmelade auf 15 der Fricdenauer
i!i. miüslitrete . Anmeldung 10 —Ü3. 4. , Abholung 20 . —22. 4.
2 Büchsen Kondensmilch an ipeudeud « Müller vom 4. Monat ad.

d. i - . leeseli »«. 250 Gr . Graupen auf 15 und 16 der allgem . Sc-
fcesemiiteHier e, Für Opvil 4 Pfd . Slöhvmitlel für mehr als 30 P. oz .
Krisgdbclchr ' oljste . Fpeihändig : Dörrzwiebeln , Rbh fuppen .

T? : pt « w. S Pfd . Kartoffeln auf 14a — c und 15a —c, 4 Pfd . Kar -
iost - i - i auf ir -o— d, 250 Er . weihe Bohnen auf Kie — g »er Kartoffel »!
lrn - ie . 250 Gr . Einsen auf 98, 250 Gr Maismehl auf 99 der Trep - i

iomer Karte . SO» Gr. Griitz » auf 48 d « Fugentlich - iistarl «. 9 Pest et «
M- lchsübfpeife auf 34 der Treptower Kar - « für Personen über
55 Feh e. Bienenhonig an bediwsilze Lungenirranlie auf Bsschemigung .

Britz . Grotz - Terliner Ledenemillelkane : Durch die Kleinhändler :
Nd| chniU 14 ( grün ) Jü Pfd . Marmelade , Abschnnl 15 und 16 ( grün )
% Pfd . Hofe ' slockrn, . Gi mf u h r - Zu (atz bar !e : Abfchniill T. LS un »
U. 33 1 Pfd . Zerealmrhl In der Do baufssteile : Karle für Kriege -
befchäbifits : Abjchnitt 3: 1 Pfd . Haferflocken . K Pfd . Schokolade zu
7. 50 M. , 1 Kilogramm - Tofe Apfelmue zu 1. 90 M. Kar ! « für werbende
Müller : Äbschnilt G: 14 Pfd . Haferflocken , Vi Pfd Schokolade ,
1 Kllogramin - Dos » Äpfelmu ». Ka- le für Kinder : Abfchniti 6: Ii Pfd .
Haferflocken , 100 Gr. Kakao , 1 Dos « 5: bfen farveit Vorrat . Milch -
ka te L I : 130 Dr . Kakao , 1 Tose Erbsen , soweit Vorrat . Milch -
l - arl ? BIl . CI und CH : % Pfd . Schokolade ju 7. 60 M. . 1 Dose
Erbsen , soweit Vorrat . G atz - Berlwer Karte <für jeden Britzer Ein¬
wohner ) : abschnitt 18 ( grau ) : 1 Pfd . Reis , 1 Pf ». Ak>i »flocken . 1 Dose
M- alaex - rakt , y, Pfd . Milch ' ützfpeise , 1 Pfd . Kleine . weihe Dohnen .
Ko' te für Jugendliche : Abschnitt 4g ( oderer Teil ) : Z-f Pfd . Malz -
gerste . Die Ausgabe der Waren nach der bieherigen Rummc nreihen -
saiae ist aulgehobcn . Kailoffel - Karre : AbsÄrniit i » a —rZ 3 Wd. Kar -
losfeln , 16b —) : 450 Er . Brot , IBg; 1 Pfd . ftorlosfeljchelben .

Friedr : ch»felde . ilm Dienslag : 250 Er . Mannelade : am Donnere -
rag : 250 ffi:. weihe Bohnen (03) , 250 Er . Kartoffelmehl ( E) . Am
Freitag : 25» Gr. Backobst (F) . kiotzslelsch wird auf den zur Zeil
gAlügen Abschnitt der lRostlleilchKarie am Sonnabend ausgegeben .

Iohannl - ' . kal . Vom Frcilog ad auf Allgem . LebensmiilsIKari «
125 Gr. Maisflocken ( 601) . 150 Gr. Hülsenfrüchte ( 602) , 250 Gr.
braune Suppen ( 603) . Aul EebensmihelKarte de » Kreise » Teltow :
250 G . Marmelade (12) , 125 Cr . Teigwaren (15) .

Glienicke ( flstfebohn ) : Vom Freltog ab mef Abschnitte 15 und 16
zusammen 250 Er . Erbsen . Abschnitt « bi » späiesten » Mittwoch ab¬
geben .

Lübarz - WaldmannGlust . Lebensmittel 12 . —1». April . 4 Pfund
Kartoffeln . 14 Pfd . Erbsen . Für über 65 Jahre alr , Personen und
Kinder von 8 —12 Foh e Ii Pfd . Zwieback . Äillend » und werdende
Müller Yt Psd . Gerslenmehl .

Teltow . 250 G . Hafer f ! o6' . en ( «bfchnttt 4). 16a —d 4 Pfd . Kar -
tofsein . 16e — g tüO Cr . Brot . — Mittwoch nechm . 3 — 7 Uhr 250 Er .
Teigwaren ( Abschwil 15 für Fugendliche ) . — Donnerstag nachm . 4 b! »
6 lijljt Hülfcnfrlichle , Fleisch - uns Fifchkonferven , Eipulver , Meitze
Bohnen ) in Schweine , leisch gskochtt und Kerzen gegen Vo loye der
Lebensmittelkarle — Kleinbondelehöchistp eis für I Liter Bollmilch
vom Montag ab 1. 50 M. 90 Gr. Butter , 150 Gr. Margarine . — Ein -

tragung In die Flekschkundenllst « am Mittwoch oder Donnerstag , nach -
mittags von 2 bis 7 Uhr .

Ans den SriLniiaNsnen .
1. Distrikt , 6. Abteilung . Zahimaogen Dienstag früh bei Schirm ,

Eharloitenstr . 6. Bortrag de » Cenolsen A. Rofenderg über Sowjet -
Rutz . ' and.

8. Distrikt . Infolge der Generalvarsommlnng der Biriog »-
genösse « ' chast . Freiheil " finde ! die Zunklionärkonserenz erst Dienstag
abend ß' /i Uhr in der Schulgula Eckertflratze statt .

13. Distrikt . Die Distriklskonferenz find «! wegen der am Montag
stattfindendon Generaloersammtung der Eenoflenschost . Freiheit " am
Dienstag abend 7 Uhr bei Kiehne , Stolplsche Sit . 39, statt .

15. Distrikt . Diensiog abend 7 Uhr Disiriklskonferenz bei Braut «,
Wilhelmehaaener Str . 24.

13. Distrikt . Da infolge dc » Generalstreiks der Lichlbilderoorircg
der Jugend am 16. März nicht stattfinden konnte , findet dcrselb »
nunmehr am Diennstag . den 13. Lpvil , abend » 7 Uhr ln d»r Schul -
aula Müstsr - . Ecke Trrftftratze , statt .

1». Dlstrikl . Bttdnngskommlssion : Sitzur >g: Dienstag abend 7 Uho
295. itzemeinde schul «, Tegeler Str . 18, Physikzimmer .

v- reinsf�iender .
Zentraloerband der Angestellten : Deisammlunoen am Dienstagl

Fachgiupp « 2 ( Angestellte der Gas - und Eleklrlzlluiswsrke )
abend » 6 Uhr , Esphieivstr . 17tz8 : Fachgruppe 4c ( Berufsgrnosten -
lchafisangelrelUe ) abend » >L6 Uhr im Dresdener Kasino , Dresden, »
Stratze 96.

Sszlellstlfche Proletariersnzend , Gruppe Prenzlauer Borstadt .
Heute 7 Uhr Mitgliederversammlung im Jugendheim Senefelber Mad -
chenlchule .

Eozlalisiische Proletarlerjvgrnd . Agiwtton - - bezirk Borden Tl .
Dienstag Zj7 Uhr bei Rau , Dunckerftr . 20, wich ! ige Sitzung . Di »
Gruppen we der , gebeten die Anzahl der Delegierten nach dem letzten
Zentraloorstandsabkommen zu en , senden oder dementsprechend neu z »
wühlen .

Beranlwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . NeuköNn .
Beilagsgenvsfenlchast „Freiheit " , e. G. m. b. H. , Berlin . — Druck de «
Lindendruckerei und Berlagsgesellschast m. b. H. , Echiffbauerdomm 19.

&kU € h dl © sauberste Mutter
»st der Ge ' a ,r ausgesetzt , dag ihr Kind auS der S u! e nclegentlich Ungez cfer mitbrin - t . Sie kann et aber
— Ungrzlefer »ev,r N,sien — sofort dur . v Kopf - und Haarirasser Pseisjoroi radikal beseitigen . Tnb : i schäumt
unser Haarwasser prächtig , reinirt die Kopsaaut bon Schiiinrn , d . fordwt den Haarwuchs und macht da »

Haar voll und locker . Flaicke !?, -. . Mk und 4,50 Mk. überall « u haben .

Varasiten - LisiMeut gegen Körper , u. Kleiderläuse , Flasche 3, — MI . u. 4,W MA
Trieresol - Pudcr B eifferol gegen Flöhe . 2, — Mk.
Honte - eme Vieifferoi . Tube 2. 75 Mk.

o ' crem » Vscifkerol in Tuben und Tosen z 3, — Mk.
Waozrutov Pfeiffcrol Flasche 8. 50. ö . — und L . — Mk.

�oiMer Otto Pfeiffer & PI hl er , N. 65, Schal�tr . 17.

Mlstkk Ui' .tl
gerjn ' ffüngen .

Volksbühne
Then�r am Bö| <wnlalz

7V, U: gyyt » unil Km Rmg.

McsMsfsstsr
Kfipenicker Str . 6S.

7S Uhr :
Die M o f fn nnj auf Segen

Siffig i - ittiealer *
0 p e r » b « 'i s :

«4 U1 r: Oie Fle iermaus .
Scbaussieninu « :

7 Uh. - ; , ' / ■ . lounialisten .

Direk - ton : * * * neMoardt

Biuts £: i2S Denier
_ 7 Uur ; Usme t ' . obold .

7», Uhr : i ) l . ££ckw4,f r - andart

fitolss S�ü' js�haus
Khrl»' / : . ' ie

Der weiiio Heiland7 U,:
(4,: Abtellnnf . II. Abend) .

OtrtkUse
Carl Eetrh - m — Iis «. Sernaser

Thcrcer t. ö,

,t : %. . . .

Müir : „ via ' 6
Di»««, . « Kstnip Nlcolo
Mw. : Scilla s W e fcte rs t ein

MfeiißüS
18 Uhr ; Oer Herr

HiwSs » # ?
( M= x Pailenbora : )

Etrilncr Theaisr
» Unr : Der

letzte Itßlxer
( TriUi rär »« iry , 0 « . I «rm,

31»«, V. ' arar . aoa) _

tei - Mr
7 , : r: Wozzeck , DI «

BttillECi weut�r .
Dicn . ia - 7 Uliv
Mi tw. 7' . Uhr: F? a - » « tlo «

tatelML - Tteitor
Änrf WMkle

{Adkslbsrt , Oötz , haa «k. Knn-
ichewska . fi�chcr . Mors: «! ! ,

H�rrwnnn ) . _ _

Tfifln� - THwtö
( lZsbvddf Krlcdrlchstiaßo )

Tätfifch y* Uli»-:

M y r r h a

Sonrui ' ') U. : Uex wr.4, Jairiu .
St�» 4 U : Hurr�vt? Dloae� ggs.

ßdeni - theDtsr '
(Stadti ' a' i! Jatinowitzb rücke )

Tätlich >8 UUr:

M Sas &üBffs
vch M e r m. S r d e r m n n n.

Sonnsh . 4 Uhr: - : - rck »J7- »b«-
Soim ! » » 4Uhr : D» e « wtattM »

Apoito > The « tsr
rri «drk- lt «tr . 218.

71/ Allabendlich "Ji5 Scnntas » 3" , u. J

Ü!i(llk8l;r8lflicllCS

Vafis�-Pfrgranini !
Thiaier r . n ISFbSär flr

Tel . : Montiplaiz MIM.
iTSgl . : 7» und

HR. - Inn . ;i Uhr :

Ellts - Sinsef
Korat , Punelil .

fahfuttr, Scnabirt ttt .
BtQthrcn - Xsnni ! - !

Vorv ll - li u. 4- 6 U

CiramSmck
Heute sowie IürI . 7k U.

Das neue Apiil-Progr. !
und zum Scblnß ;

„Der li/ilödleii "
i? Akten und I Apotheose .
Die Wapdarfontice
u. ilsrc Geke - mnissc .

V/ochentarsnrejse .

s grl - lsiiMv . Münzeii
kauft Grosstnann , Johannisstr .

Norden 10621 .

aer ' enPar und Teiizahtunr

M ' & BEl
groai >et Auruahlza b i II i d s t e n Prelsea . I

Woiuuiirnn . - , Stckualilmtcer , bpsiicztrnieer , tardlxe |
llOchfa , clizelui Hibal - ttefc *
Ordsaie EOckatehll Qekaulte Mhbel
kdnnen koatenlo » I a i- e r a.

Müllerstr . 7. 1. 1
«int ! >» WibüniaaLandwehr

Kr Beda: « la ' �aha-' t ,

Mstailemlsaalstel le ®i !

EleiuköS : n , Stölllsnironisnnile 23

zaiilt (JialiöclistBnTaifesöriisi ) ,

Trotz Hreiasturz zahle ;

Rßpfer . . kg 12 . 00
RßfguB . . . . ROS

Hessing . . . . 7. 50
k' öl . . . . .4. 52
Zink . . . . . 3. 32

Scbraisr , SinitoastraBe 23.
Keine TSu * chune den

publikuniu . _

Eiehtronutore
( iielchstron ;; DreU. tron

kauft

iBgeaksrliur�u Sehürtiliag
Berlin W 9. Uokstr . 1».

Tel ; Lfltzow 3705 und 8518

Henes öpr: f8liink8üi
Direktor ; liii - ie

All' ijch;! J�ch 7 UUr 3> Min. :
J. f/Ä Werber a. Ü. in

Uw km üq

Iteicll
Rone - j heater

7h U. : Pias Lied cl ?r Lieb «

w . Äf. Ut - faeatsr
Zt Uhr : Die E! l ; ' e. . . .
7� U!ir : ÜZs MlsiilS ?

"LalS AS - z ' tiÄktvr

nust . r : �M8? 5MZk
LonrN/ . Vi Wir ; ( MuM * W* AAJ ? hr — * « .

MBtiliankiiuf
1 SUIlsdiiBibersu . 50,-51

kaust

Quecksilber .
Kupier ,

■ Meitlns .
t Blei . Zink . Zinn usw . ■

? zu den hüchsten !
? 1 acesprelsen . t

7 Sendnuge « von «uBerhalb i
- werden « a I o r t erledigt . J

K-»»»>» "

s : « p ? « r IS, —
MMBlng 7, —

1 © , —
SSsJ4, - , ZJnHS, -

zmn S» Ss SO, —
Aiu r ininm lO . -
Gnecltsiibcr 110, —
Nickel 28 . -

eahle die höchaicn Tagcsurclee
Oder &e etr Stralie 1

Ecke Schönhauser Alle «
Norden 2V7 u. 3M>.

AllerhÖciicte Preise ifir

l - lalaEie
und gebündelres Zeihm�s -

papier zahl ' wieder

Metall ÄfianillHnB
*&. A U K T u n

W« 4?k<3Una Steirr . ' etz ' itr 18.

Heiaü ®
Kun ' dr , Kole / ß . BM .
tieagini : . ZUik . Zi >\ n.
I sreriVi . ' tsil »»»' kauit «u
un d; .1). -Ib� cn Tagcspreiien

Zuakermetnn ,
BlaaMar tibrsS « 9, vorn IL

Sp�tlatäehahd�ing #
lllr Jimnl - und Oesdatechtalclden

ItrvaÜdenstp . 147
. Etage , Ecke ücrgflraEa .C. Waisssrl , f

Röslenlöse UntersiiCuiing und Beratung üUer

SQChgeniBSe Bckandlung
Spr ccfi «5w2st ' en 10 —12 o*«l 4 —Ö, SoBsiiaffS 10 —13

E rsiüinoptionplstlsn
aAo , « lucl , ki�ucnsStdolc «

das Kilo 20 Mark , also d' e Platte I» nach
Oewicbt 4 - 9 Mark , auch WachSWdlzetl .
K lo 10 Mark , kauft

R» .*■, t « fla ? tir-ü 43. . Sckudncretr . A7
Üa t k. J <kS wc<t £k 1 «Jtf QnergebinUe . parterre , rechts

» . « 4 für Gerctilechls - , Neul ». Harn- .
fc,' J / Ot' chgC « , r. - a - � Praueiiluideu . speaiell veraltete
barmiaklae Harnleiden . Ausschlag . Salvarsae - kurea . Urin -
l ud mutunleranciiuBcen . c :: s Separates Datnenrlmmer
itr - xte unil ä ieal « Heil - Anstalt L6a » p

Dir . : Weiser senSor . si??. z,stoAt3 '
uur RosenthüSer Struße 6ST0 ,

TRAURINGE
DUKATENGOLD 900

14 kar . Gold 58» ««»tcmpi . lt , 8 kar . Gold

in allen Preislagen .
VERKAUF DIREKI AN PRIVATE

Goldwaren - Pabrik

» Weinstock anu b . H.
Centrale :

a BERLIN , Mohrensfrasse IS
am UnlergrtnJbahnhof Frlorfrlchstraße

U Alexandcrstrsfie 14 a, niHe Jsnnowitzbriicke ,
Kottbitoer Duchim 24 .

Cbariotten urg . Stuttga trr Plate 5 und
bChönebeb ' S' , Ornnewaldstraße 19.

« Aciuunel Kein Laden .
tMfSSSSliS &SlSSi Ueufi ilct von 9 —1 und 2—6 1

Biüfrtstsfr 11 — »' »- t - vla der Markiha <le —
IlllUriaaall . JJ , die hächsten Tagespreise lOr

Kupfer . Aipssia ?, !»!<?>, Zitik usw .

Kupfer : : Hessing
Quecksilber
Blei : : Zink

zum böchs ' en Tssespreis

ScHulzendGFfer Str. 2.

Wer för AitHlStDÜS den tlöcllStLN PfSlS
erzielen will , cehe zum Metalleinkauf

Dresdener Straße 11 .

Verband der Sclineider , Schneiderinnen und
WäschenrbRlter Dentsc ' ilands - Pill* 5 ' ib' -' S. !

Un- eren Mltgiiede n hiermit aar Nachricht , daC
der Kostümachntider . Kollege

Rotiert Radnltac
geb. 10. 5. 1800.

am 8. April 1920 veiswrbsn Ist .
fchre seinem Andenken !

Die Beerdigung ludet am Mittwoch , d. 14 April 1920.
nachmi tags 3 Uhr. au! dem Qolstatha - Kirchhpi . BariuB -

i st alte, statt . _ _ _ _üle Ortsver ' vn ■ttintr .

LeiMer JüttaBatiieitei - Daitond
Bcrweitungssiell «: Beel ! » B 94, LInienstr . 8Z »6.
Geschastszen oon omm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhe.
Telephon : Amt Vörden 185, 1239. 1987, 9? 14.

A ci,tilttg ! ilrljniu n !

Mittwoch , den 14 . « prll 1920 , nachm . 5 Nh »

Brand * enü ?rfaniinlnn ?i
der Schranbendrester , Nntomateneinricht »
sowie a er in Schrattbenbctrlebeu VeschSstistten
,N der Aula ke & Pophienglfmuastum » . thfelainetiietirt . 18 17.

fCnactathnuna : 1. tzahrthettrtit »et miaudicnfounti Iii »*
2. 5Vtvl4t «olfittrt ». K. J! uwntil »et »taud ) ctitemBi ( ii »n.
4. lirnn�en ntfletrumt ; « ten und «Srt dlrdcmf .

Pel »et Wlchttatelt der ra, - «etdNiina Ist ti Pflicht all »
Nolle, . U und »»hegiitnen , yuntttich ,u rr >» titee.

» te c . it «tierwa3 »NU.

Aanlnebenkette . stuoker , Ateoalna . k! el . Zlnk .
zettle noch anottttdlze Preise .

ProduktaniMrjer Dann , naOncstP . 8
Sonnabends geschlnssen .

lüecksüfer
Kupfer

Messing
» lei

Zink _

Metall ankauf
Komtnandantenstr . 77

Hof rechts , fern ruf ; Ztr . 5706
Tcmpelhofer Ufer 16 a
(Hall. Tor' . Fern ruf : Kurf. 7592.
Oröß . Posten werden abjeholt '

s
M

C w «3

= 57 »

£

SpesSsal »

V, Ooschlechts . Haut - , Harn - , Eraiicntcldee . spei - eerallete .
hartnackige Harnleiden , nerv Sc. iwüchr . Salvarsaa - Kuren .
Unn - und Üiutuntersuchung . L. cht - und Hinten - Behand¬
lung. Elcktr . Uurchleucutung Bestrah un/en - OctrennteWart ; -
z mmer ihr Damen und Herren . AeraiUcU » tleilaMtadt .

Löser , Münzstr . 9. Ä ' e - tÄW ?

Nur Kein lield !«�
Kupfer ° Messung

Relnsslnn a BSai
A LZLsnseTt " S» i » ,ro/531e9, » ce . Iai « oan

ßttacJj ' iiibiet . '
tenuft zu ailarhScstäton Taeesnrelsen

ktillscIintclfß�PfinzwvlnaeiiSir. n
neben Wefthcini ( Moritxplatz )

Geöffnet von 9 bis 6 Uhr

Inpler
Hessing

J ' nn

! Sämti . MeSaüe |

(juecksito
Platin

CS©. ' dl - ,
Siiber -

AbfiilQ
i Zahnsobisstt |

kamt bb rimiK

lulisn PiEisä «
In ii85 » r * n

6 Elnkaufs &IISR

Mo' ail - Zemraie
i . StiiBiitnsif . li

j am Rotcntha er Pata j
i z . FennsmijMa

am Wed. ' lngplat »

3. BeassElsfr . 2S
I r. a; ' e der Turmstriiße |
4. Ba6ll ! J0fl {?. 2
ticke Scüöncbe . gor Str . |

LN' Anhafter tiahnhof

5. MMn
!üus. -Pririlr . . Slr. 259

nahe Hermannölat *

mmm72
am Ualt . nnlata .

l| | :!ilUlilt3lllklifflIIJKÜlfliltHiilllttglllll

i Metaiie
q «treng reelle Preis «
3 Quecksilber
J Kupfer
s Mcssinz

3 Meiallkontor

| Sla Isc!3ie.l58fslr.t!]lj |
O iranüfflswiiwiminnüniiiiiiinmä

Wir kaftm

KUPFER
v�Nsl . Zink

Sismie )
ri . i�ieiW

Blei ! Zinn !

Weißmetalle !
•IIa Leslerunien , lerner .
,i ■ fr i s rl RotsrnBi
kl! » » « ! » » l Ataniaiain !
«tc - rel etc . Qaeck -
■ilbarl Fiatin cbhalll
Gold - o. 7! beekrackl
ZakaitebiMe etc .
kbchstemTagespreis kauft

Edetmeta ' l '
EinkcufswOro

WeberstraDc 31
Ale*. 4243.

- Lvleflsifu�ez, . '
Litzen . Xtzbel .

tDyn « mo - u Klingel I
dr &hte kauft höchst - !

1 eahl . MnkiuUbilro O. 34 f
r,u - euer Str . 23. Ate*. ' 940 j

® Ali - Metalle @
von Kftnü er »

för Ensrosverwarrtunjr .
luvoUden�tr . 14«!, Norden 96li>.
( U4H5 - . « SS « ' . » - . »

P

Schae Uittbofirer 260 " .
> pir « lbohrer

Schnilrgcileinen
Boeen t M. kauft

TbLtk VXUoaUaS . « «

jäaßiir ,

StSiMI «.
rhtia wnt * »
mi Kträruk

PETERS
Prenzl . Str . 34

. M Ö 8 U S4
Waldttrae * 3

G. EBkEL
Maar SWtii H ,

DESEKEB
S. V»5B«b- rß

Balinst ?a£e46

H A ASE <
PSkalita . Str . 95a

T. ck« I- ausitxor Platu

. G8Ä

Kupfer
Messing
Blei

ZZlnls .

RoiguB
kauf » Icdea Posten

C . Schroedes
Llnlenstrefle 216

MöbclzvschSft .
Verband der Altme; a! ( �8adlef

Groß - Barüas , C. V.

II ! Geld Ii !
Ihr lede Wertsache . fiOchM ,
Ankaubprehe f. P and' - chr lnot
Brillanton . Ooldgeienstinrfa
Teppiche . Rucher us ». Wollt
Friedrich « tr. 41 III. let - CestA

Elülcs Wohnungsn
� erzielt rr�n dnreb . .
Patent - Schlafmdbol

VcrwandelbaieUhai €elont ' JO%
Bettstellen . Öertjofas . bett »
Blühle. Tischbctlen ejc . Bcfc
sichtij . ohne k' vvfzvan ? erfc,
NlnreftPanchCsP� . Irtltlnf )-. Fafe

Berlin . Oramenstrsfi « 114.

JUlstuns! Cliüs)
Kieidor . R1büo : i ,

mr mic ,
Silin . 1, Sloffo

verkauft SvrßluSCVJ ,
Tresckowstrsße 211 .

Bettnässe
ßolreinng Sofort .
Alter u. ( lescitlechl
• mg b. Ausk . um »
diskret , »leraonal

Faile - Al' lsnce - Str . 33Berim ,

8lÄsts ! »Mil st, esiiä ,
Jeden Poeten

bis 200 % Natirpttahi .
HorzscBroutign k- suft

Fiisiii . cii MolgsflitKn
nur Lichtanbepg ,

WdechMUU . U .

Scunol�ufbohrcr .
SchmTgeilcinen . N.0. t*jf stnhlj
Bräser . Reibnlilen , Gewinne -
Mirer neue kauft zu allere
hüchsten Tagespreisen . Hünd »
her Extrapieise . tten eksf�
Woahit , Rostocker Str . 2i.

1 MÖbel gegen Bar sind Toil -'
fahlonsr in großer Aaawal«! t »

i billigsten Prelhcrs . \Nchn -
. zimmer Sch atz . omer . Spc - ie -

Limmcr , farbige Küchen , ein¬
zelne Möbclaliicl «. Gr' . Ss«
Rück*' cht . Gekaufte Möbel
köi «ncn kosten ! , lagern . K' iev «*
spleiha nehme m Zahlung .
Landwehr . Müllcrstf . 7, 1 Ti *
direkt em Wedd>«cnl »»tz .

" �GENOSSEN
beachtet «Jie Inserentrnl

a
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